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Politiſche Wochenſchau im Auslande.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus trat am 21.

d. M. in die Berathung der vielbeſprochenen Nordbahn-
vorlage. Am 24. wurde dieſelbe in einer überaus ſtür-
miſchen Sitzung im Prinzip, am 27. in der J
angenommen. Die Mißſtimmung über den Verlauf dieſer
Angelegenheit iſt eine ſehr weit verbreitete Das unga-
riſche Oberhaus genehmigte den Geſetzentwurf über die
Reform des Oberhauſes nach den Ausſchußanträgen.

Jm engliſchen Unterhauſe iſt am 26. d. M. eine
Votſchaft der Königin verleſen worden, Jnhalts deren die
Königin angeſichts der Lage der Staatsangelegenheiten
und der an die militairiſchen Streitkräfte gerichteten großen
Anforderungen zum Schutz der Intereſſen des Reichs be
chloſſen hat, die Reſerve und die Milizreſerve einzuberufen.
o ſchwierig die augenblickliche Situation für England ſein
ag, ſo werden dieſe militairiſchen Maßnahmen doch noch

einerlei Grund zu Beſorgniſſen wegen eines etwaigen
onflikts mit Rußland zu geben brauchen. Von den

wiſchen beiden Mächten ſchwebenden diplomatiſchen Ver
handlungen iſt vielmehr zu hoffen, daß die Meinungs-
herſchiedenheiten ausgeglichen werden.

Eine größere Anſpannung der engliſchen Streitkräfte
echtfertigt die Lage der Dinge im Sudan. Jn der Um-
gegend des von den Schaaren OsmanDigmas eingeſchloſſenen
Hafenorts Suakim, bei Haſchin, hatten die Engländer
nter Führung des Generals Graham am 20. d. Mts.

kinen Sieg über die Aufſtändiſchen erfochten, der zwar
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mit blutigen Opfern erkauft worden iſt, nichts deſto weniger
aber in London hohe Befriedigung hervorgerufen hatte.
Aber ſchon am 22. hatten die engliſchen Truppen bei dem

Pormarſche von Suagkin in der Richtung auf Tamai wieder
inen außerordentlich heſtigen Angriff der Araber Osman
Digmas zu beſtehen, der zwar abgeſchlagen wurde, aber
it ſehr bedeutenden Verluſten für die Engländer ver-

junden war. Die Lage war derart, daß das geringſte
Schwanken der Angegriffenen ohne Zweifel eine verhäng-
ißvolle Kataſtrophe zur Folge gehabt haben würde.

Jedenfalls haben die Araber in den bisherigen Kämpfen
inen wilden, todesverachtenden Muth gezeigt, welcher die
Beſorgniſſe, mit denen man in England dem weiteren Ver
aufe der Unternehmung General Grahams entgegenſieht,
icht unbegründet erſcheinen laſſen. Der britiſche Erfolg
im 20. d. ſcheint zugleich das Zeichen für eine Wieder
ufnahme der italieniſchen Action gegeben zu haben;
ie in Maſſauah ſtationirten Truppen des italieniſchen
peditionscorps haben den Befehl erhalten, gegen die

50 Kilometer landeinwärts (in der egyptiſchen Provinz
Bagos) belegene befeſtigte Stadt Karan vorzurücken.
m Londoner Parlamente ſollen demnächſt die Verhand

ungen über das egyptiſche Finanzabkommen be-
innen, dem die Oppoſitionspartei des Unterhauſes ernſt-
haften, aber wie es ſcheint, vergeblichen Widerſtand zu
eiſten beabſichtigt.

Die Erklärungen, welche der italieniſche Miniſter
Mancini dem in Rom verſammelten Abgeordnetenhauſe
iber ſeine Orientalpolitik und die Beziehungen Jtaliens
u den feſtländiſchen Groß mächten gegeben, haben ſich einer

weſentlich günſtigen Aufnahme zu erfreuen gehabt. Dafür
macht ſich rückſichtlich der inneren Verhältniſſe immer

vieder der Einfluß der radicalen und repubilikaniſchen
Partei geltend. Unter der auf den zahlreichen Univerſi-

täten des Landes ſtudirenden Jugend haben neuerdings ſo
junliebſame politiſche Kundgebungen ſtattgefunden, daß die
Regierung ſich zu einſtweiliger Schließung der Vorleſungen
hat entſchließen müſſen.

r 5 Die Einverleibung der Samoainſeln durch Neu-
M ſeeland hat England dem Vernehmen nach als vertrags

0 Stü
ſten bed

[16w
l. Seil,Kerſchiedenen

z

ein

vidrig zurückgewieſen.du der Theilnahme an der Suezkanal-Konferenz,

die am 30. März in Paris zuſammentritt, ſind auch
Spanien und die Niederlande eingeladen wo. den.
Das franzöſiſche Miniſterium kann auf einige
a parlamentariſche Erfolge zurückblicken. Am
chluß der vorigen Woche genehmigte der Senat die von

er Abgeordnetenkammer am Budget vorgenommenen Ver-
nderungen; in der Sitzung vom 24. d. M. nahm die
bgeordnetenkammer mit der unerwartet großen Mehr
eit von 412 gegen 99 Stimmen das Liſtenſkrutinium
n, wonach die Abgeordneten künftig nicht mehr durch
bſtimmung innerhalb der einzelnen Kreiſe erwählt, ſon-

ern nach Departements (Regierungsbezirken) und zwar
erart gewählt werden, daß diejenigen Kandidaten, auf
elche innerhalb des geſammten Bezirkes die meiſten

Stimmen gefallen ſind, das Mandat erhalten. Praktiſch
ird es e hinauskommen, daß die Wahlkomités der

arteien fertige Liſten für das ganze De-partement entwerfen und daß über die abgeſtimmt wird,

Phne daß die einzelnen Kreiſe ihre ſpezielle Wünſche und
kinflüſſe in die Wagſchale zu werfen vermöchten. Die

empfiehl Regierung hatte dieſer Entſcheidung gegenüber vollſtändige
wohl Peutralität beobachtet. Jn Betreff des Datums der Neu
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unerhalb 60 Tagen vor dem Erlöſchen der Gewalten der
kammer, abgeſehen von dem Falle der Auflöſung, ſtatt
inden ſollen. Ohne re iſt durch dieſe Erfolge die
ſtellung des Miniſteriums Ferry ſehr ge-
räftigt worden. Die von der Äbgeordnetenkammer
ſchloſſene Erhöhung der Getreidezölle wurde
m Senat am 27. März genehmigt. Die will-
ommenen Nachrichten von bevorſtehenden oder bereits
ſpebabn en Unterhandlungen mit China erhielten

m ſo peinlicher war der Eindruck, welchen die

Halle, Dieustag, 31. März.

Meldung von einer empfindlichen Niederlage, welche
die Truppen des Generals Negrier am 22. d. M.
bei Dongdang erlitten haben, da man befürchtet, daß
dieſer Erfolg der chineſiſchen Waffen der Kriegspartei in
Peking wieder das Uebergewicht verſchaffen werde.

Der neuerwählte Präſident der nordamerika-
niſchen Union Cleveland hat die Botſchafterpoſten zu
Paris, London und Berlin neu beſetzt. Die Vertretung
am Hofe unſeres Kaiſers iſt dem Senator für Ohio
Hercn George Pendeton übertragen worden.

Politiſcher Tagesbericht.
Ausland.

Oeſterreich-Ungarn. Mit Bezug auf die Landes-
verraths-Affaire des öſterreichiſchen Hauptmanns vom
Generalſtabe, Baron von Potier, wird dem „Peſter
Lloyd“ aus Wien telegraphirt, daß Perſonen, welche in
den Gang der Unterſuchung eingeweiht ſeien mit aller
Beſtimmtheit erklärten, es beſtehe kein Zweifel mehr, daß
Baron Potier ſehr gewichtige Berichte und Pläne
verkauft und verrathen habe, wozu ihm reichlich Ge-
legenheit geboten geweſen ſei, da er vermöge ſeiner Stellung
im Landesbeſchreibungsbureau nicht nur alle
Relationen, Karten und Pläne, ſondern auch jene detail-
lirten Berichte unter den Händen hatte, welche theils
von in geheimer Miſſion entſendeten Offizieren, theils von
anderen Korreſpondenten aus dem Auslande einlangten.
Man erzählt über den Verrath Potiers die furchtbarſten
Dinge, von denen ſich kaum der kleinſte Theil wiedergeben
läßt. Die ganzen ſchweren Millionen welche die Mo-
narchie in Südtirol und Kärnthen, namentlich bei
Malberghetto und Ampreghi verbaut, ſollen rein
zum Fenſter hinausge vorfen ſein, da diejenige Regierung,
gegen welche dieſe Arbeiten im Kriegsfalle gerichtet ſein
ſollten, Kopien derſelben in Händen hat. Trotz dieſer
Details halten die Freunde Potiers noch immer daran
feſt, daß derſelbe einer Schurkerei nicht fähig ſei und
höchſtens leichtfertig gehandelt habe oder düpirt worden
ſein könne.

Rußland. Laut amtlichem Communiqué hat der
Finanzminiſter bei dem Reichsrathe den Geſetzentwurf
über die Kapitalrentenſteuer eingebracht. Nach dem
im „RegierungsAnzeiger“ veröffentlichten bezüglichen Ent
wurf ſoll die gedachte Steuer analog der für Jmmobilien,
Induſtrie und Handel beſtehenden Einkommenſteuer feſtge
ſetzt werden und 5 pCt. betragen

Die Kundgebungen der offiziöſen Preſſe über die
Löſung der engliſchruſſiſchen Differenzen in CEentralaſien
lauten bis jetzt noch durchaus friedlich.

Das „Journal de St. Pétersbourg“ ſchreibt
in ſeiner neueſten Nummer:

Es würde zu viel geſagt ſein, wollte man behaupten, daß die
Antwort Granville's ein neues Licht auf die gegenwärtige Lage
eworfen hätte. Die einzige feſtzuhaltende Thatſache iſt, daß
ie kaiſerliche Fern ſäumen wird, ihre Antwort abzu

fertigen und daß noch Nichts geſtattet, einen ungünſtigen
Ausgang der Verhandlungen vermuthen zu laſſen.
Vielleicht hat Hartington wegen der aus Petersburg zu erwar-
tenden Antwort beantragt, am Montag nicht die Debatte über
die Botſchaft der Königin betreffend die Einberufung der Reſer
ven zu eröffnen, ſondern an dieſem Tage nur das Datum für
dieſe Diskuſſion feſtzuſetzen. Es iſt dies Alles, worauf unter
den gegenwärtigen Umſtänden hinzuweiſen uns opportun er-
ſchienen iſt.“

Noch zuverſichtlicher hofft auf einen friedlichen Aus
gang der ſchwebenden Unterhandlungen die „deutſche
Petersburger Zeitung“, wenn ſie in ihrer Sonntags-

nummer ſchreibt z„Trotz aller kriegeriſchen Meldungen und drohenden Aeußer-
ungen engliſcherſeits halten wir an der Zuverſicht auf
eine günſtige Löſung der immer noch fortdauernden
Verhandlungen feſt. Ein Krieg um eine Sandbüchſe in
Centralaſien läge doch allzuwenig im Jutereſſe beider Nationen,
abgeſehen davon, daß er außer den beiden kämpfenden Parteien
ganz Europa mehr oder minder ſchädigen würde. Die Engländer
werden, ſo kriegsluſtig ſich die City- Kaufleute auch anſtellen, un
möglich vergeſſen können, daß die Ruſſen keine Sudaneſen,
ſondern kriegsgeübte tapfere Streiter ſind, mit denen
um Nichts zu beginnen, frivol wäre.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 29. März

Der Kaiſer hat der Berliner Kaufmann-
ſchaft auf ihre Geburtstags-Glückwunſch-Adreſſe folgende
Erwiderung zugehen laſſen:

„Mit gleichem Wohlgefallen wie in früheren Jahren habe
ich die Adreſſe J welche mir in geſchmackvoller AÄus-
ſtattung von den Aelteſten der Kaufmannſchaft unterbreitet wor
den iſt, und welche wiederum ſehr herzliche Glückwünſche zu
meinem Geburtstage enthält. Jch danke Jhnen aufrichtig dafür,
wie für den Ausdruck Jhrer treuen Tr welchen ich immer
wieder gern vernehme. Mit beſonderer Befriedigung begrüße
ich mit Jhnen den glücklichen Friogg. welchen die kürzlich ver
ſammelt geweſene internationale Conferenz gehabt hat. Jch
werde mich freuen, wenn auf den vereinbarten Grundlagen eine
neue Entfaltung der nationalen Kräfte Deutſchlands und ein
nener Aufſchwung in Handel und Jnduſtrie erblühen wird.

Berlin, 26. März 1885.
Wilhelm.“

Die Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften
waren am Sonntag Vormittag um 11 Uhr, als am Palm-
ſonntage, mit den Kronprinzlich-ſchwediſchen und Groß-
herzoglich badiſchen Herrſchaften, ſowie dem Erbgroßherzog
und dem Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden im Balkon-
ſaale des Königlichen Palais vereint, um dort einem
Gotesdienſte beizuwohnen, welcher vom Hof- und Dom-
prediger D. Kögel abgehalten wurde. Die liturgiſchen
Geſänge hierbei führten Mitglieder des Königlichen Dom-
chors aus. Nach Beendigung des Gottesdienſtes nahm
Se. Maj. der Kaiſer Vorträge und militäriſche Meldungen

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1885.

entgegen und ertheilte Audienzen. Später verabſchiede-
ten ſich von den Kaiſerlichen Majeſtäten der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin von Schweden vor ihrer Abreiſe
nach Schweden, welche Nachmittags 3/, Uhr vom Bahn-
hofe in der Friedrich-Straße aus erfolgt iſt. Zuvor hatten
die Kronprinzlich-ſchwediſchen Herrſchaften auch den zur
t hier anweſenden Mitgliedern der Königlichen Familie

eſuche zur Verabſchiedung abgeſtattet. Mittags waren
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Schweden noch
mit der Großherzoglich badiſchen Familie zum Dejeunerim Königlichen Palais vereint geweſen. Die Kaiſer-

lichen Majeſtäten, welche am Nachmittage wieder kurze
Spazierfahrten unternommen hatten, dinirten dann um 5
Uhr gemeinſam mit der Großherzoglich-badiſchen Familie
im Königlichen Palais. Schon früher hatte auch der
Prinz Heinrich Allerhöchſtdieſelben begrüßt, nachdem er
in Begleitung des Lieutenants zur See von Witzleben am
Morgen aus Kiel hier eingetroffen war, um das Oſterfeſt
im Kreiſe der Königlichen Familie zu feiern. Am Vor
mittage hatte der Prinz dann ſeinen erlauchten Vater, den
Kronprinzen, von Berlin nach Lichterfelde begleitet,
um in der Haupt-Kadetten- Anſtalt dem Gottesdienſte und
der Einſegnung einer Anzahl von Zöglingen dieſes Korps
beizuwohnen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Oeſterreich ſind von ihrer Reiſe nach Athen und Cettinje
am Sonnabend Abend wieder nach Wien zurückgekehrt.

Ein ſchreckliches Grubenunglück durch eine Gasex-
ploſion im Bettinaſchacht der Dombrau-Ornauer Gruben-
eſellſchaft bei Dombrau in der Nähe von Troppau in
eſterreichiſch- Schleſien hat wieder zahlreiche Opfer ge-

fordert. Die Exploſion erfolgte am Freitag früh 3 Uhr 32
Minuten im fünften Horizont des Bettina oder Verſuchsſchachtes,
in 304 m Tiefe, im weſtlichen Felde. Die Belagmannſchaft zählt
86 Mann in dieſem Horizont. Die Mannſchaften des dritten
und vierten Horizonts ſlüchteten ſofort nach der xploſion. Aus
dem fünften Horizont wurden 27 gerettet; von dieſen ſind einer
chwer und vier leicht verletzt. Die Rettungsarbeiten konnten
ogleich begonnen werden, da der Guibal-Ventilator von 10 m

Durchmeſſer unverſehrt hlieb. Fünfundfünfzig Mann ſind
todt, darunter der Oberhäuer Krajna. Jm öſtlichen Feld iſt
die Strecke intakt, das weſtliche Feld iſt ſtellenweiſe verbrochen.Man hoffte bis Sonnabend ſämmtliche Leichen zu finden. Die
Verunglückten ſind theils verbrannt, theils erſtickt. Die Leichen
wurden in einem Lokale neben der Kanzlei aufgebahrt. Der
r der Angehörigen der Verunglückten aus den um-
iegenden Kolonien iſt ein ungeheurer. Die Aufregung iſt

e Faſt die Hälfte der Verunglückten war verheirathet. Die
rſache der Exploſion iſt vermuthlich ein Sprengſchuß, der trotz

des Verbots abgefeuert worden. Schlagende Wetter wurden
nur in, grringer enge beobachtet. Auch Kohlenſtaub ſcheint
mitgewirkt zu haben. Gewerke Wondraczek aus Oſtrau weilte
tagsüber an dem Unglücksorte. Der Mitpächter Guttmann wird
erwartet. Bergrath Tuskany wird die bergbehördliche Unter
ſuchung einleiten.

Halle, den 30. März.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Als Ergänzung zu unſerem Berichte über die

Bismarckfeier im „Neuen Theater“ theilen wir die folgen-den telegraphiſch übermittelten, aber leider nicht zur Ver-

leſung gelangten Verſe des Bismarckſängers Dr. Eugen
Schwetſchke in Berlin mit:

Vorfeiernd will ich heut mich freuen
Mit den Hallenſer Bismarcktreuen.
Kläng's überall doch gleich:
Hoch Kaiſer, Kanzler, Reich!
Zur Erlangung der Doktorwürde in der geſamm-

ten Medizin wird Herr Hugo Huch aus Dingelſtaedt auf
Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Ueber einen Fall
von Lymphangiectasia congenita eubiti“ am Dienstag
den 31. d. M., Vormittags 11 Uhr, in der Aula der ver
einigten Friedrichs- Univerſität öffentlich disputiren und
ugleich die angehängten Theſen vertheidigen. Es werdenren als Referent Herr Prof. Dr. Oberſt, als Oppon-

nenten die Herren Dr. med. R. Hiller und cand. med.
Th. Ehrhardt.

Vom 1. April d. J. ab treten beim hieſigen Kgl.
Amts und Landgericht folgende Veränderungen ein: Ver-
ſetzt werden vom hieſigen Amtsgericht die Herren Sekretär
Mieske als Controleur an das Amtsgericht zu Nord-
hauſen, Aſſiſtent Scharfe als Sekretär an das Amts-
gericht zu Artern, Aktuar Recke als Aſſiſtent an das
Amtsgericht zu Schweinitz Aſſiſtent Höritzſch als
Sekretär an das Amtsgericht zu Sangerhauſen, Calculator
Ferber als Buchhalter an die Juſtizhauptkaſſe zu Naum-
burg, Aktuar Adrian als Aſſiſtent an das Landgericht
zu Halberſtadt. Vom hieſigen Landgericht wird Herr
Aktuar Weſemann als Aſſiſtent an die Staatsanwalt-
ſchaft zu Halberſtadt, von der hieſigen Staatsanwaltſchaft
Herr Aktuar Thielecke als Aſſiſtent an das Amtsgericht
zu Heiligenſtadt verſetzt. An das hieſige Amtsgericht
werden von außerhalb verſetzt die Herren Calculator
z tt vom Amtsgericht zu Halberſtadt in gleicher
Eigenſchaft an das hieſige Amtsgericht, Gerichtsſchreiberei-
Anwärter Horn vom Amtsgericht zu Merſeburg als
Diätar, Sekretär Rennert vom Amtsgericht zu Suhl
als Rendant an die hier zu errichtende Gerichtskaſſe,
außerdem noch von außerhalb 2 Gerichtsvollzieher und 2
Amtsgerichtsboten. Es treten außerdem noch ſolgende
Veränderungen ein: Hr. Hauptſteueramts Contr. Lemme
hier als Controleur an die hieſige Gerichtskaſſe, Hr. Haupt
ſteueramtsAſſiſtent Habermann hier als Aſſiſtent an
dieſelbe Kaſſe, Herr Amtsgerichts-Aktuar Kuſe hier als
Diätar an dieſelbe Kaſſe, Herr Staatsanwalts-Aktuar
Krüger hier als Aſſiſtent an dieſelbe Kaſſe, Herr Haupt-
ſteueramts-Aſſiſtent Ehrenpfort hier als Sekretär an
das hieſige Amtsgericht, Herr Hauptſteueramts-Aſſiſten
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von Hühnerkopf hier als Aſſiſtent an daſſelbe Amts
gericht. Herr Amtsgerichts-Aktuar Steinbrück hier
iſt als Aſſiſtent beim hieſigen Amtsgericht aufgerückt.
Mit dem 15 April e. geht bekanntlich die bisher von der
Kgl. Steuerbehörde verwaltete Gerichtskaſſe wieder in die
Hände des Kgl. Amtsgerichts über.

Jn der letzen Sitzung des Bürgervereins für
ſtädtiſche Jnter eſſen wurden zunächſt auf die Unbequem-lichkeit der Vortreppe vor dem Eiſen ändler Wagner ſchen
7 in der großen Ulrichſtraße, die in das Trottoir ein ganz

heil vorſpringt und die an und für ſich enge Paſſage an
dortiger Stelle noch um ein weſentliches beeinträchtigt, hinge-
wieſen. Es wurde hierzu mitgetheilt, daß wiſchen der Stadt
und dem Beſitzer des Grundſtücks ein Prozeß betreffend die Be
Etiguna dieſer Vortreppe ſchwebe. Es exiſtiren noch an anderen
Stellen ähnliche die Paſſage erſchwerende Vortreppen, deren
Beſeitigung ſehr zu wünſchen iſt. Hierauf wurde in eine Be
ſprechung über die in den beiden letzten StadtverordnetenVer
ſammlungen verhandelten Frilte getreten, die wir bei unſeren Leſern
als bekannt vorausſetzen. Es ſind nur aus den Verhandlungen als
beſondere Wünſche des Bürgervereins hervorzuhehen: Bei der

eſtſtellung der Gehälter für die Polizeibeamten hätte eine er
öhtere Aufbeſſerung der Gehälter der Polizeiſergeanten berück-

werden können. Gewünſcht wurde hierbei, die Gehälter
der Schutzleute in Berlin Magdeburg Leipzig c. kennen zu
lernen, was um ſo e geſchehen könnte, wenn die einzelnen
Städte jährlich ihre Verwaltungsberichte austauſchen. So erält auch unſere Stadt alljährlich ſelbſt einen Bericht über die

erwaltung der Stadt Paris. Daß wir vor einer neuen An-
leihe ſtehen, ſei bereits zu Oefterem erwähnt, die letzten Anleihen
in Pee von ca. 6 Millionen Mark ſeien ſo gut wie aufgebraucht.

Die einzelnen Titel des StadthaushaltEtats wurden in der
Reihenfolge durchgenommen und bei dem Titel: „Pflaſterungen“
auf den großen Schmutz, der ſich hei Gelegenheit des letzten
Viehmarktes ſo recht zeigte, hingewieſen. Bon competenter Seite
wurde mitgetheilt, daß eine n Pflaſterung des Roß-
platzes, ſowie eine Beſeitigung des Schmutzes auf demſelben
nichts nutze, da e deſſelben ein derartiger ſei, der
zuvor eine durchgreifende Drainirung erforderlich mache, ehe zu
etwas anderem geſchritten werden könne. Eine aus der Mitte
der Verſammlung heraus angeregte Frage, betreffend die Jnſtand
ſetzung und Unterhaltung eines Spaziergängerweges nach der
Dölauer Haide, wurde kurzer Hand dahin beantwortet, daß nicht
die Stadt, wohl aber der Verſchönerungs-Verein berufen ſei,
dieſer Sache näher zu treten. (Der Verſchönerungsverein hat
dieſe Angelegenheit bereits zu Oefterem erwogen und wird auch
hoffentlich mit der Zeit in die Lage verſetzt werden, den Wünſchen
der Bürgerſchaft Rechnung tragen zu können. Der Referent).

Bei dem Titel Kanäle wurde hervorgehoben, daß im dies-
jährigen Etat namentlich der Süden unſerer Stadt ſehr bedacht
worden ſei, ein Umſtand, der mit Freuden begrüßt werden kann,
da bis jetzt dortſelbſt ſehr wenig gethan worden iſt. Der Titel
für Baugewerke nimmt den vierten Theil des Geſammtetats,
nämlich 572,138 ein, ein Beweis dafür daß unſere Stadt
den Verhältniſſen vollſtändig Rechnung zu tragen bemüht iſt.

Es wurde noch der Königſtraßenkanal und die in denſelben
fortgeführten äußerſt übelriechenden Wäſſer einer Beſprechung
unterzogen und darauf hingewieſen, ob es nicht zweckmäßig ſei,
die reinen kalten Grubenwäſſer der dortigen Bergbaugeſell
ſchaft in den qu. Kanal mit aufzunehmen da dadurch die zu
Tage ſteigenden Dämpfe wohl niedergedrückt werden würden.
Von anderer Seite wurde vor der Aufnahme ſolcher Wäſſer in
einen ſtädtiſchen Kanal gewarnt, da ſich leicht dadurch drückende
Verpflichtungen bilden könnten.

Geſtern Nachmittag fand im „Roſenthal“ eine
theoretiſche Prüfung der Mannſchaften der vom Bezirk
XVIIa. des deutſchen Kriegerbundes geſtellten drei
Sanitäts Colonnen ſtatt.

Der von der Halle'ſchen Kriegerkamerad-
ſchaft veranſtaltete Feſt Kommers zur Vorfeier des
70. Geburtstages des Reichskanzlers r Bismarck
fand am 28. März er. Abends im auf das Geſchmack-
vollſte dekorirten Saale von Freybergs Garten ſtatt. Be
ſonders prächtig nahmen ſich die Büſten des Kaiſers und
des Fürſten Bismarck, umgeben von Lorbeerbäumen und
Blattpflanzen, aus. Anweſend waren als Ehrengäſte die
Herren: Ober- Bürgermeiſter Staude, Generalmajor von
Köthen, Oberſt von Marſchall, Major von Dunker, Pro-
feſſor Dr. Schum, Premier- Lieutenant und Bezirks Adjutant
Wenzel u. A. Der Feſt-Kommers war äußerſt zahlreich
beſucht und wurde von Herrn EiſenbahnbetriebsSekretär
Mittag eröffnet mit dem Hinweis darauf, daß der Vor-
ſtand der Halleſchen Kriegerkameradſchaft geglaubt habe,
ſeinen Mitgliedern und allen ſonſtigen Kameraden eine
Gelegenheit geben zu müſſen, unſerem großen Reichskanzler
zu ſeinem 70. Geburtstage und 50 jährigen DienſtJubi-
läum eine würdige Ovation in einer die ehemaligen Krie-
r beſonders anſprechenden Weiſe darbringen zi können.

s wurde bei dieſer Gelegenheit folgendes Telegramm an
Se. Durchlaucht abgeſandt.

„Reichskanzler Fürſt Bismarck, Berlin.
Die heut zum Feſt-Kommers hier verſammelten ehe-

maligen deutſchen Krieger von Halle und Umoegend bringen
Ew. Durchlaucht zum 70. Geburtstage ihren ehrfurchtsvollſten
Glückwunſch dar. eDer Vorſtand der Halleſchen Krieger-Kameradſchaft.

J. A. Mittag.
Nachdem hierauf einige Muſik-Piecen (von der Kapelle

des 36. Regiments) geſpielt waren, wurde von Herrn
Generalmajor von Köthen in warmen Worten das Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausgebracht und ſtehend die
National-Hymne geſungen. Bald darauf hielt Herr Pro-
feſſor Dr. Schum die Feſtrede, welche wahre Stürme der
Begeiſterung hervorrief und ſicher lange im Gedächtniß
der Anweſenden bleiben wird. Derſelbe hob namentlich
hervor, wie der Reichskanzler auch als Soldat ſeine Pflicht
ſtreng erfüllt und in unwandelbarer Treue zu ſeinem König
und Herrn ſtets geſtanden habe und bis zum letzten Athem-
zuge ſtehen werde. Die Rede ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen dreimaligen Hoch auf den Jubilar, Für-
ſten Reichskanzler, an welches anſchließend das Bismarck-
Lied geſungen wurde. Dann wechſelten Muſikſtücke und
patriotiſche Geſänge, wie „Die Wacht am Rhein“ und
„Deutſchland, Deutſchland über Alles“, mit einander ab.
Der Verlauf des Feſtes war ein in jeder Beziehung wür-
diger und von echtem patrioſchen Sinn getragener. Her-
vorzuheben iſt noch ein Hoch Seitens des Herrn Ober-
bürgermeiſter Staude auf das deutſche Vaterland, der
Toaſt des Herrn Oberſt von Marſchall auf die Stadt
Halle und zum Schluß ein Hoch vom Vorſitzenden der
Halleſchen Kriegerkameradſchaft Herrn Mittag auf die
Spitzen der Civil- und Militärbehörden Halle's, und im
Speziellen auf Herrn Oberbürgermeiſter Staude, welche
die patriotiſchen Beſtrebungen der Kriegervereine unter
ſtützen. Die Feier nahm erſt gegen Mitternacht ihr Ende.

Am Sonnabend Nachmittag fand eine Sitzung
des Geſammt-Comités für die am nächſten Mittwoch im
Stadtſchützenhauſe ſtattfindende allgemeine Bismarckfeier
ſtatt. Man konnte mit Befriedigung konſtatiren, daß be-
reits aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft eine große Theii
nehmerzahl angemeldet iſt, und es iſt mit Beſtimmtheit

zu erwarten, daß der große Saal des Stadtſchützenhauſes,
welcher 600 Perſonen faßt, ganz gefüllt ſein wird. Den
Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer hat der Herr Ober-
berghauptmann Frhr. von der HeydenRynſch, den Toaſt
auf den Fürſten Bismarck Herr Profeſſor Dr. Hagen über-
nommen. Während des Feſtes werden zahlreiche Mit-
glieder der Geſang Vereine Halleſche Liedertafel“ und
„Sang und Klang“ Quartette patriotiſchen Jnhalts zur
Aufführung bringen. Die Tafelmuſik wird dem Stadt-
muſikkorps übertragen. Nach Schluß des Feſteſſens, welches
pünktlich um 8 Uhr beginnt, wird die Feſtverſamm-
lung hoffentlich noch lange gemüthlich beiſammen bleiben.
Für vortreffliches Bier wird geſorgt. Um
dem Feſte auch äußerlich den bürgerlichen Charakter zu
wahren, hegt das Comité den Wunſch, daß die Theil-
nehmer nicht im Frack, ſondern im ſchwarzen Ueberrock
erſcheinen möchten.

Geſtern Nachmittag vereinigten ſich auf Ver
anlaſſung eines hier zuſammengetretenen Comités ehemalige
67er zwecks Abhaltung der Feier des 25jährigen Be-
ſtehens ihres Regiments. Die Verſammelten einigten ſich
dahin, um am 4. Juli die Feier feſtlich zu begehen, pro
Mitglied eine Steuer von 1,50 zu erheben. Durch die
hieſigen Blätter wird die nächſte Verſammlung bekannt ge
macht werden, zu welcher ſich hoffentlich die Kameraden
möglichſt vollzählig einfinden werden. Auch der Saalkreis
wird zu reger Betheiligung aufgefordert. Es wird eine
Feſtſchrift, welche die Geſchichte des Regiments ſeit ſeiner
Gründung enthält, ausgegeben werden und auch eine Depu-
tation des Regiments der Feier beiwohnen.

Jn der g des Gärtner-Vereins am Sonn
abend den 28. d. M. theilte Herr Siemens zunächſt mit,
daß die Herren Dr. Strube, Domplatz, Dr. Bäumler,
Weidenplan, und Dr. Böttcher, Alter Markt, die Kranken
kaſſe für Gärtner u. ſ. w. als Aerzte vertreten. Hierauf
berichtete Herr Roſch (Halle), daß der hieſige Verſchöne-
rungsverein beabſichtige, die ſogen. Lehmann'ſchen Felſen
an der Saale zu bepflanzen. Jn erſter Linie iſt dabei an
Stauden und niedrige Sträucher gedacht, und gedenkt
Herr Roſch auch einen Verſuch mit dem ſo ſehr beliebten
Edelweiß, Leontopodium alpinum, zu machen. Ferner
wurden als paſſendes Material empfohlen: verſchiedene
Sedum-Arten, Gnaphalien, Cerastium tomentosum und
Bieberſtein, Arabis, PForsitia suspensa, Phlox-Arten,
Saxifragen, Clematis, Campanula, Stachis, Irs u. a. m.Hieran ſchließt Herr Ulrich eine kurze Schilderung ſeiner

Alpenreiſen und theilt mit, daß er das Edelweiß am
ſchönſten ſtets auf den höchſten Bergen gefunden habe.
Herr Roſch (Diemitz) gab einige Anweiſungen für Ueber
winterung der Winter-Levkoyen, wobei er beſonders vor
dem zu radikalen Ausputzen warnte und brachte ſchließlich
die Dauer der Keimfähigkeit verſchiedener Samen zur
Sprache, wobei erwähnt wurde, daß z. B. Sellerie 5—-7,
Kohl-Arten 5-6, Gurken 6--7, Möhren 2, Zwiebeln und
Porree 3, Peterſilie 4--5, Bohnen und Erbſen 2 Jahre
ſicher keimfähig bleiben. Auszeſtellt waren von Herrn
Obergärtner Reibert eine Partie Cinerarien, welchen der
zweite Preis zuerkannt wurde.

(Gala Velocipeden Coſtüm Reitfeſt des„Halleſchen Bicycle-Club.“) Der „Halleſche Bicycle-Club“feierte am Sonnabend in den geräumigen Lokalitäten des „Hof-

jäger“ ſein zweites Stiftungsfeſt in höchſt ſolenner Weiſe. Der
junge Elub hat ſich in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens recht
energiſch entwickelt, ſo daß er jetzt ſchon, wie uns von authentiſcher
Seite mitgetheilt wurde, gegen 40 Mitglieder zählt, ein Zeichen,
daß das Radfahren, dieſer ſicherlich ebenſo angenehme als geſunde
Sport, immer mehr die verdiente Berückſichtigung findet. Wir
waren höchſt geſpannt auf die Leiſtungen, die uns geboten wer
den würden, denn einmal war dieſes Feſt das erſte ſeiner Art in
Halle's Mauern, und dann hatten die Velocipedenklubs von Bern
burg und Magdeburg, dieſe klaſſiſchen Fahrer des Rads, ebenſo
wie der Magdeburger Turn-Club“ ihre freundliche Mitwirkung
zugeſagt. Konnten wir uns deshalb ſchon hochgeſpannter Er-
wartung hingeben, ſo geſtehen wir gern, daß dieſe unſere Er-
wartungen bei Weitem noch übertroffen ſind. Um es in kurzen
Worten vorauszuſchicken, die Ausführung der einzelnen Nummern
des Programms, Solo wie Enſemble- Leiſtung war vorzüglich.
Es war eine wahre Freude, die elegant gebauten Bicycles mit
den elegant koſtümirten Reitern geräuſchlos über das Parquet
des Saales gleiten zu ſehen. Die einzelnen Manöver und
Wendungen der Enſemble-Nummern, der Polongiſen, Quadrillenc.,
wurden mit ſchneidiger Exaktheit und Genauigkeit durchgeführt,
namentlich erregten die Volten zu 2, 3, ja 6 Mann nebeneinander
und mehrmals hintereinander ausgeführt ſtürmiſchen Beifall, in
den ſich die 3 ausführenden Clubs r dlich theilten. Auch das
Changez quer durch den Saal, ſowie eine Art Grand chène nahm
ſich vorzüglich aus. Von den' einzelnen Enſemble-Nummern iſt
beſonders hervorzuheben das „Herren- und Damen-Gala-Reiten“
des „Halleſchen Bicycle-Clubs“, das ſich ſehr elegant ausnahm
und die „Fantaſie- und Blu nenquadrille“ der Bernburger.
Letztere iſt eine Art Reifentanz, der durch die mannigfachſten
Verſchlingungen und Wendungen dem Auge die entzückendſte
Abwechslung bot.

Ueber die Sololeiſtungen waren wir in hohem Grade über
raſcht. Sie wurden ausgeführt von 2 Mitgliedern des „Halleſchen
BicycleClubs“ und 3 Magdeburgern. Sämmtliche Herren ent
wickelten eine Virtuoſität, daß wir uns bisweilen in die Arena
eines Cirkus verſetzt glaubten. Sie handhabten wenigſtens ihre
ſtählernen Räder ganz in der Weiſe wie ein geſchickter Equilibriſt
ſein Roß und führten Manöver aus, von denen man nicht wußte,
ſollte man die Gewandtheit und Eleganz oder die Kraft bewun
dern, mit der ſie ausgeführt waren.

Auch der „Magdeburger Turn Club“ leiſtete höchſt Aner
kennenswerthes und trug durch ſeine Jntermezzos viel zur Er
heiterung der zahlreichen Zuſchauer, unter denen ſich auch viele
Damen befanden, bei. Allerliebſt war auch die im Programm
als „Kleinigkeiten“ angekündigte Nummer, in welcher 5 Knaben
ihre Kunſt zeigten, in der ſie es ſchon zu ganz reſpektabeln
Leiſtungen gebracht hatten; namentlich erregte der Jüngſte, ein
Knabe von 4 Jahren, als er, dem Publikum dankend, ſein
Mützchen zog, ſtürmiſchen Beifall.

Drie muſikaliſche Begleitung der einzelnen Programmnummern,
ſowie die Unterhaltung in den größeren Pauſen atte die Kapelle
des 36. Regiments übernommen und entledigte ſich dieſer Auf-
gabe mit bekanntem Geſchick

Wir verließen den Saal mit dem Bewußtſein, etwas Vor
zügliches geſehen zu haben und rufen dem „Halleſchen Bicycle-
e ein kräftiges Vorwärts zu auf der Bahn, die er ſo glänzend
etreten.

Nach dem Programm fand übrigens am Sonnabend Abend
noch „Commers ſämmtlicher Radfahrer und Sportsfreunde“,
am Sonntag Vormittag Corſofahrt nach Wittekind nebſt Früh-
ſchoppen und um 2 Uhr gemeinſchaftliches Eſſen im Club-VLokal
„Freybdergs Garten“ ſtatt, woran ſich ein gemüthliches Zuſammen
ſein ad libitum ſchließen ſollte.

Wir geſtatten uns auch an dieſer Stelle darauf
hinzweiſen, daß die Expedition unſerer Zeitung (große
Märkerſtraße 11) bereit iſt Spenden für die Hinter-
bliebenen der auf der Grube Camphauſen bei
Saarbrücken verunglückten Bergleute in Empfang
zu nehmen.

Bei Herrn Buchhändler Peterſen hierſelbſt iſt
n Bismarck zu Ehren“ ein Blatt mit Bismarckliedern
erſchienen, welches wegen der günſtig getroffenen Auswahl
Vereinen und Geſellſchaften für die in dieſen Tagen ſo
zahlreich veranſtalteten Bismarckfeiern, zumal bei dem
äußerſt niedrig geſtellten Preiſe, nur empfohlen werden kann.

Ueeber das Vermögen des Materialwaarenhändlers
W. Hildemar Strich zu Halle a. S., Albrechtſtraße
Nr. 8, iſt am 24. März 1885 der Konkurs eröffnet worden.
Der Kaufmann Ernſt Kyrian zu Halle a. S. iſt zum
Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen ſind bis
zum 30. April 1885 bei dem Gerichte anzumelden.

Auch im benachbarten Nietleben beabſichtigt man
den Geburtstag des Reichskanzlers durch Wort und Lied
zu feiern. Das Feſt wird am 1. April Abends 8 Uhr
in dem Benndorff'ſchen Gaſthofe daſelbſt ſtattfinden.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wie nun auch die freiſinnigen Blätter es zugeben

müſſen, iſt der Direktor Schiemangk, Mitarbeiter an
der fortſchrittlichen Nordhäuſer Zeitung, wegen Unter-
ſchlagung einer Uhr, welche Frau von Carlsburg auf
der landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Roßla im Jahre
1883 vorloren hatte, mit 300 Geldſtrafe beſtraft
worden.

Die Freude im freiſinnigen Agitationslager iſt noch
friſch in unſerem Gedächtniß, welche aller Orten ausbrach,
als es verlautete, wie ein gewiſſer Direktor Lempp im
Dienſt deutſcher Bauernvereine in den Ruf von Un-
terſchlagungen gelangt ſei! Der Fall Schiemangk iſt in
kurzer Zeit der zweite Unehrlichkeitsfall unter bekannten
freiſinnigen Perſönlichkeiten. Alſo mögen ſich die
Herren ein ander Mal an ihre eigene Naſe faſſen. R.

Geſchäfts-Kalender.
Preußiſche BodenCreditbank. Dividende pro 1884 6 pCt.

Erde ubiſche Hypotheken Actienbank. Dividende pro 1884
pCt

Deutſche Hypothekenbank. Div. pro 1884 5 pCt.

e Div. pro 1884 5 pCt.Actiengeſellſchaft für Fabrikation techniſcher Gummiwaaren
C. Schwanitz und Comp. Div pro 1884 14 pCt.

C rreinigte Bauzener Papierfabriken. Dividende pro 1884
t.

Baumwollenſpinnerei an Stadtbach in Augsburg. Div. pro1884 16, pCt. 2 rn vDi Der Tramway- Geſellſchaft. Dividende pro 1884 fl. 4 per
iv.-Sch.

Freiberger Papierfabrik. Div. pro 1884 8 pCt.Magdeburger Bankverein Klinckrieck, Schwanert u. Comp.
Div. pro 1884 6 pCt.

Tiefenfurter Porzellan- und Chamottewaarenfabrikation.
Generalverſammlung am 16. April in Görlitz.

Baugeſellſchaft Bellevue. Das Actienkapital iſt auf 3150000
Mark herabgeſetzt.

Stettiner Maſchinenbau Actiengeſellſchaft „Vulkan“. Ge-
neralverſ, 2. Mai in Stettin.

Bank für Sprit- und Produktenhand el. Generalverſ. 16.
Apre in We Verſich

reuß. Lebens Verſicherungs Actiengeſellſchaft. General
verſamml. am 30. April in Berlin.

Wiener Bankverein. Div. pro 1884 fl. 7 per Div.Sch.

Union“, Actiengeſellſch. für See und Fluß-Verſicherungen
in Stettin. Generalverſ. am 7. April in Stettin.

Allgem. Häuſerbau- Actiengeſellſchaft. Generalverſ. am 18.
April in Berlin.

„Sileſia“, DampfſchiffſahrtsActiengeſellſch. Generalverſ. am
13. April in Stettin.

Leipziger Disconto Geſellſchaft. Div. pro 1884 6 pCt.
Mecklenburgiſche Straßen- Eiſenbahn Actien- Geſellſchaft. Ge

neralverſ. am 20. April in Berlin.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 3). März 1885.
4 Preußiſche Conſols 10380. Discontogeſellſchaft 196,50.

Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien 107,25. 49 Ungar. Gold
rente 79,40. 4 Ru ſiſche Anleihe v. 1880 78,90. Oeſterr. Franz
Staatsbabn 500 Oeſterr. Credit-Actien 500, Tendenz
ſchwankend.

Berliner Getreide- Börſe.
Wetzen (gelber) April-Mai 175 5). Jnli- Auguſt 173,50. ſtill.
Roggen. Aer i 148 Juni-Juli 150,50 Jnli- Auguſt 151,50

eſter.
Gerfte loco 125 185.
Haufer. April-Mai 141,75
Spiritus loco 42,20. April-Mai

7 p

43,10.

eſt.
Nüböl loco 58 50. April-Mai 48,30. September-Oktober 52,

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 30. März, 8 Uhr 45 Min. Vorm.

Wie die Pariſer „AganceHabas“ meldet, iſt in
Folge der Beſchlüſſe des Miniſterraths bereits
ſeit vorgeſtern Abend die Abſendung weiterer
Truppenverſtärkungen an Briere de l'Jsle im
Gange. Der Kammer wird heute eine Credit-
forderung von 200 Millionen Francs zugehen.
General Briere de l'Jsle meldet: General
Negrier iſt in Dongſon; man erwartet ſeine
baldige Geneſung. Oberſt Herbringer räumte
die bisherige Stellung, vom Feinde nicht be-
unruhigt. Er iſt in Thamnoi und wird dieFeinde am Vormarſch über Thamnoi nach
Dongſon hindern.

London, 30. März, 11 Uhr 15 Min. Vorm.
Die Admiralität miethete 5 große Poſtdampfer,
die in armirte Kreuzertransportſchiffe umge-
wandelt werden ſollen. „Daiky News“ er-
fährt Die Regierung empfing aus Petersburg
Mittheilungen, die größere Hoffnungen auf
friedliche Löſung der afghaniſchen Streitfrage
gewähren, als vor Kurzem möglich erſchien.
Die Antwort der ruſſiſchen Regierüng auf Gran-
villes Depeſche ſei unterwegs, ihr Jnhalt an-
geblich verſöhnlich.

Paris, 29. März. Heute Abend 8 Uhr und morgen
Vormittag 9 Uhr findet ein Miniſterrath ſtatt.

Melbourne, 29. März. Eine Proklamation des Gou
verneurs verbietet fremden Schiffen, Nachts in Port
Philipp einzulaufen.

Athen, 29. März. Geſtern fanden an verſchiedenen
Orten Griechenlands leichte Erderſchütterungen ſtatt. Jn
Niſſi, Calamata und Megalopolis ſind mehrere Perſonen
verwundet worden, einige Häuſer ſind eingeſtürzt.

Juli-Auguſt 45.30.
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Berlin, den 16. März 1835.
Bekanntmachung,

betreffend das Preußiſche Staatsſchuldbuch.

durch das Geſetz vom 4. März 1885 (G. S. S. 55), betreffend die Kündi
ung

nzeiger

befördert

verſchreibungen ſind dieſelben Formulare zu benutzen, welche na

der von uns herausgegebenen „Amtlichen 9 ßiſcStaatsſchuldbuch“ (Verlag von J. Guttentag (D. Collin) Berlin und Leipzig,
bei Einlieferung 4prozentiger Konſols zu verwenden ſind und bei den

dort bezeichneten Stellen unentgeltlich verabfolgt werden. Wer 4!2prozentige
und 42prozentige Konſols zur gleichzeitigen Eintragung des Geſammtbetrages
uf Ein Konto einreicht, wolle ſich zur Erleichterung der Ueberſicht für jede

dieſer beiden Arten eines beſonderen Formulars bedienen.
Jeder 4!2prozentigen Schuldverſchreibung iſt der am 1. April 1886d (Reihe V Nr. 8 und die Anweiſung zur Abbebung der Reihe

deizufügen. Fehlt der Zinsſchein, ſo muß deſſen Nennbetrag baareingezahlt werden. Der am 1. Oktober 1885 fällige Zinsſchein iſt zurück
zubehalten. Die Anträge ſind, auch wenn ſie mit den Effekten und re
jiſſen bei einer der Königlichen Regierungs oder Bezirkehauptkaſſen eingereicht
werden, e uns zu adreſſiren. Sie ſind neben unſerer Adreſſe mit dem Zuſatz

zu verſeben: u ru „Durch Vermittelung der Königlichen Hanptkaſſe in F. F.“
und im Kaſſenlokal abzugeben. Die Kaſſe ſtellt über die Ablieferung ſofort den
Emfangſchein aus und befördert die Anträge an uns, ohne daß dem Antrag
ſteler dadurch Koſten entſtehen. Anträge und Effekten, welche mit der Poſt
geſendet werden, ſind direkt an die

„Hauptverwaltung der Staatsſchulden (Staatsſchuldbuchbüreau in Berlin
S. W., Oranienſtraße 94 frei“

zu befördern.
Nach dem 31. März 1886 werden derartige Anträge nicht mehr

zugelaſſen. gDie Zinſen der nach dem Geſetz vom 4. März 1885 in das Staatsſchuld- 2
buch eingetragenen Kapitalien werden, wie bisher die Zinſen der Schuldver-
ſchreibungen der 42prozentigen konſolidirten Staatsanleihe, in den April-
und Oktober-Terminen bericht gt. Die Berichtigung kann erfolgen

1. durch Zuſendung mittels der Poſt Seitens der Staatsſchulden-Tilgungs-
kaſſe zwiſchen dem 18. März und 8. April und zwiſchen dem 17. Sep
tember und 8. Oktober oder

2. bei einer der nachſtehend angegebenen Königlichen Kaſſen:
a) bei der Staatsſchulden- Tilgungskaſſe zu Berlin W. Tauben-

ſtraße 29 vom 18. März und 17. September ab, entweder
baar oder durch Gutſchrift auf dem Girokonto des Berechtigten
bei der Reichsbank,

b) bei dw Regierungs-Hauptkaſſen vom 24. März und 24. Septem-
ber ab,

c) bei den mit der Annahme direkter Staatsſteuern außerhalb Berlins
betrauten Kaſſen (Kreiskaſſen, Steuerkaſſen u. ſ. w.) vom 1. April

und 1. Oktober ab. SZu den gleichen Terminen werden fortan die Zinſen derjenigen Buch-
forderungen gezahlt werden, welche in Folge Einlieferung von Staats-
ſchuldverſchreibungen der vierprozentigen konſolidirten Staatsanleihe
eingetragen worden ſind, ſofern den Letzteren Zinsſcheine für den
April- und Oktober-Termin beigefügt waren. Es wird dies bei den
ſeit Beginn des Jahres 1885 neu ausgefertigten Schuldverſchreibungen dieſer
Anleihe der Fall ſein.

Jm Staatsſchuldbuch werden demgemäß künftig in der Spalte 4, welche
den zum Zinsempfang Berechtigten, den Betrag der Zinſen und den Zahlungs
weg ſür dieſelben angiebt, auch die Fälligkeitstermine (Januar-Juli, April-
Oktoher) ausdrücklich angegeben werden. J

Der Nachtrag, welchen in Folge Eintritts dieſer Vermehrung der Zins-zahlungstermine für die Buchſchulden der Herr Finanzminiſter unterm 6. d. M.

zu den Ausführungsbeſtimmungen vom 22. Juni 1884 Deutſcher Reichs und
Preußiſcher Staats-Anzeiger Nr. 154 erlaſſen hat, wird unter A. zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht. n

Die Beſitzer 4 und 4l2prozentiger Preußiſcher Konſols, welche ſich über
die Einrichtung des Staatsſchuldbuchs näher zu unterrichten wünſchen,
verweiſen wir auf die oben erwähnten „Amtlichen Nachrichten“, welche
durch jede Buchhandlung für 25 Pf, per Poſt franko für 39 Pf., zu beziehen
ſind. Zweck der Einrichtung iſt, das Forderungsrecht des Gläubigers aus
der Staatsanleihe dadurch zu ſichern, daß es von dem Beſitz der über die
Forderung ausgeſtellten Urkunde unabhängig wird. Es ſoll der Gläubiger da-
durch im vollem Umfange gegen die Gefahr geſchützt werden, durch den zu-
fälligen Verluſt der Schuldverſchreibung oder der Zinsſcheine das Forderungs-
recht ſelbſt einzubüßen.

Hauptverwaltung der Staatsſchulden.
Sydow. Merleker. Rüdorff. Liba. Mücke. v. Cuny.

A.
Berlin, den 6. März 1885.

Nachtrag
zu den unterm 22. Juni 1884 erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
zu dem Geſetz, betreffend das Staatsſchuldbuch, vom 20. Juli 1883

(G. S. S. 120).
Mit dem Zeitpunkte der Verausgabung ſolcher Schuldverſchreibungen der

4prozentigen konſolidirten Staatsanleihe, deren Zinsſcheine am 1. April und
1. Oktober fällig werden, treten in den Ausführungsbeſtimmungen zu dem Ge-
ſetz, detreffend das Staatsſchuldbuch, vom 20. Juli 1883 (G. S. S. 120),
folgende Aenderungen ein:

1. An die Stelle des Schlußſatzes im Art. 1 Nr. 2 der Ausführungsbe-
ſtimmungen, wonach den in den Monaten Juni oder Dezember einge-
reichten Schuldverſchreibungen der nächſtfällige Zinsſchein nicht heizu-
fügen iſt, tritt nachfolgende Beſtimmung:

„Nur den Schuldverſchreibungen, welche in einem dem Fälligkeits-
termine der Zinſen vorangehenden Monat eingereicht werden, ſind die
nächſtfälligen Zinsſcheine nicht beizufügen.“
Demgemäß wird der Vermerk zu dem Nummern- Verzeichniß (vergl.

die fol jende Beſtimmung unter 2) gleichfalls abgeändert.
Jn dem, dem Antrage auf Eintragung einer Buchſchuld nach Art. 2Nr. 6 beizufügenden Verzeichniß (Anlage 3 der Ausführungsbeſtimmungen)

ſind die Schuldverſchreibungen fortan nach den verſchiedenen Zinsterminen
(Januar-Juli, April-Oktober) und innerhalb dieſer beiden Arten nach
den den Littern, für jede Littera aber nach der Nummerfolge zu ordnen.

3. Nach Art. 3 der Ausführungsbeſtimmungen müſſen bei Theilübertrag-
ungen und Theillöſchungen ſowohl die Beträge, deren Uebertragung oder
Löſchung beantragt wird, als auch die Reſtbeträge, über welche eine Ver
fügung nicht ſtattfinden ſoll, in Schuldverſchreibungen der Aprozentigen
konſolidirten Anleihe darſtellbar ſein. Dies gilt künftig für jeden Poſten
beſonders, falls es ſich um Eintragung handelt, welche aus mehreren zu
verſchiedenen Terminen verzinslichen Poſten zuſammengeſetzt ſind.

Der Finanz- Miniſter.
(gez.) v. Scholz.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Adolph Röckert in Schiepzig iſt als öffentlicher Fleiſchbeſchauer für den aus den Ortſchaften Lettin mit Domaine, Dölau, Kieskau

und Schiepzig beſtehenden Schaubezirk Lettin beſtellt und verpflichtet worden.
Halle a. S., den 25. März 1885.

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes,
J. A. LüteKendorf,

Kreis-Sekretair.

Reizende Villa in Bad Lauch-- Ein guter Zug-Ochſe iſt zu
ſtädt ſehr preiswerth zu verk. verkaufen Nr. 36 in Wansleben

S

énſtliche Refl. erfahren Näheres b. Teutſchenthal. 53819
urch Karl Peril, Halle aS. Eine friſchmilchende Kuh mit

Eine große Kuh mit Kalb hat Kalb ſteht zum Verkauf in
ju verkaufen Brachſtedt e 83. 13776] Hohen 2.

z und Umwandlung der 4b-prozentigen konſolidirten Staatsanleihe, iſt den
Jabern von Schuldverſchreibungen dieſer Anleihe die Befugniß ertheilt wor-
m die koſtenfreie Eintragung eines dem Nennwerth der Schuldverſchreib-

in gleichen, vom 1. Oktober 1885 ab zu 4 Prozent verzinslichen Betrages
s Staatsſchuldbuch nachzuſuchen. Nach der Bekanntmachung des Herrn
Snanzminiſters vom 8. d. Mis. Deutſcher Reichs und Preußiſcher Staats-

ger Nr. 58 können die desfallſigen Anträge ſchon vom 1. April
ab an uns oder bei einer der Königlichen Regierungs und Bezirkshaupt-

iaſen eingereicht werden, welche letztere ſie an das Staatsſchuldbuchbüreau

Zu den Antxägen und den ihnen beizulegenden Verzeichniſſen 3 Se
Seite

achrichten über das Preußiſche

a) 8. April er. Vorm. 10 Uhr
am Waldhäuschen.
Bau und Bretthölzer 137

6 Eſchen 1 fm, 9 Ahorn
ken 4 fm, 8 Erlen 3 fm, 2 Linden 1 fm, 14 Aspen
7 fm. Nutzklafter rm: 5 Eichen, 2 Weißbuchen. Staugenhaufen
rm: 1 Eichen, 2 Eſchen, 16 rm ſtarkes Haſelholz zu Bierſpähnen.

80 Eichen, 32 Weißbuchen, 2 Birken, 7 Erlen, 37Scheite rm:
Aspen, 17 rm Aspen und Erl
weiche Knüppel, 2500 rm ha
Dornen.

Holzverſteigerung.
Kiefern ca. 215 Stück ſtärkere und ſchwächere

155 rm Reiſig und 105 rm Bohnenſtangen.
b) 17. April er., Vorm. 9 Uhr, Schutzbezirk Kümmerei (Bahu-

ſtation der Halle-Sorauer Strecke) im Gaſthauſe zu Naundorf.
Nutzholzſtämme ea. 29 Eichen 42 fm, 11 Weißbuchen

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.

Schutzbezirk Sandersdorf im Schlage

fm, 9 rm Scheit, 4 rm Knüppel,

4 fm,
4 fm, 4 Rüſtern 3 fm, 14 Bir-

en Pantoffelholz, 48 rm harte und
rte und weiche Reiſer, 100 Bund

[3788

Die Zimmerarbeiten für den
gute Merbitz ſollen im Wege
Bedingungen, Koſtenanſchlag und Zeichnungen liegen im Contore der
Zuckerfabrik Merbitz, ſowie im Bureau des Architekten Herrn Fr.
Thierichens in Halle zur Einſicht aus.
8. April Zachm. 2 Uhr im Fabrikcontore zu Merbitz niederzulegen.

Subrmissüomn.
Wohnungsanbau auf dem Ritter
der Submiſſion vergeben werden.

Offerten ſind bis zum

(3778

Die Ar
der für die Kuaben-Bürgerſchule und die Vorſchule der Francke'ſchen
Stiftungen angemeldeten Schüler findet Montag den 13. April früh

(8 Uhr in der Singklaſſe der KnabenBürgerſchule ſtatt.
Schüler der letzten Klaſſen iſt der Tauf- und Jmpfſchein vorzulegen,

wenn es nicht ſchon geſchehen iſt.
2 Uhr.

tfuahme

Für die

Der Urterricht beginnt Nachmittags
L. Billce, (3813

Haus- Verkauf.
Veränderung shalber beabſichtige

ich mein in der Wilhelmſtraße sub
Nr. 12 freundlich belegenes Wohn
haus nebſt 19 Meter langem
Seitengebäude, bisher zu Comtvoir-
und Niederlagsräumen benutzt, Ho
und Garten, zum 1. October preis-
werth zu verkaufen. Der Flächen-
raum des Grundſtücks beträgt 26
DD Ruthen die Gebäude befinden
ſich in gutem baulichen Zuſtande.

Beſichtigung kann nur wirklichen
Reflektanten in den Vormittags-
ſtunden von 9 bis 12 Uhr, oder
nach Vereinbarung geſtattet werden.

3464] B. Gesenius.
Wuübhlenverkauf.

Eine Mahlmühle mit 4 Gängen,
Spitzmühle verb. mit Dreſchmaſchine,
zwei oberſchlägige Waſſerräder, ſo
wie ein neues Backhaus nebſt
14 Acker guten Landes verkauft

E. Schmidt, Jngersleben,
Herzogth. Gotha. [3825

Bäckerei-Verkauf.
Krankheitshalber bin ich willens

meine in einer Fabrikſtadt befind-
liche neu erbaute Bäckerei mit circa
6 Morgen Feld zu verpachten oder
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Uebernahme kann jeder
Zeit erfolgen. Auskunft ertheilt
die Exped. d. Blattes. [3824

Mein in Schkeuditz gelegenes
Haus mit nachweielich gut
rentirendem Mannufacturgeſchäft
will unter annehmbaren Beding-
ungen verkaufen. 13790

Theodor Preller,
Delitzſch.

Eine vor 3 Jahren neu und
maſiv erb. nach neueſtem Syſtem
einger. Waſſermühle mit zugleich
flotter Gaſtwirthſchaft ſoll Fami-
lienverh. halber mit 23000
Anz. ſof. verkauft werden. Paſſend
auch für Nichtmüller. Durch
K. Kruschwitz, Mücheln.

Ein Reitpferd, für ein Gewicht
von 200 Pfund, nicht zu groß, im
Alter von 6 bis 7 Jahren, kräftig
und leiſtungsfähig, ſucht Jnſpektor
Neumann, Rittergut Poplitz
bei Alsleben a/S. 13792

Peru Guano.
Wer gut trockenen und ſchönen auf

geſchloſſenen Peru Guano kaufen
will verlange nur die 13701

Holländ. Iarke No.

den Ceöntuer z 9 IIarb.

100 Schock Erbſenſtroh ſind
billig zu verkaufen in der [3028

Schmidt'ſchen Ziegelei
zu Merſeburg.

Ungefähr 60 Eentner
Zuckerrübenſamen

ſind billig zu verkaufen auf Ritter-
gut Wilhelmsglücksbrunnen bei
Krenzburg a. d. W. (3027

u

Ein eleg. wenig gebr.

Pianinofür 400 ſofort z. verk. 1581
Zenkergaſſe 1IIb.

Stiftsgelder à 37,
resp. 4 Zins

auf Land auszuleiben.
Offerten erbittet 3794
B. J. Bacgr

in Halberstacdtt.
90a Capital

jeder Höhe zum niedrigſten Zins
fuß, mit und ohne Amortiſation auf
ſtädtiſchen wie ländlichen Grundbe-
ſitz auszuleihen durch 3757

ar Feril.Domaine Gerlebogk bei
Gröbzig ſucht ca. 100 Stück
ſtarke pflanzbare Eſchen. [3787

Offene und geſuchte
Stellen.

Ein junger Mann aus der Prov.
Weſtpreußen, Beſitzersſohn ſeit
zwei Jahren in der Wirthſchaft
thätig, wünſcht zu ſeiner weiteren
Ausbildung unter beſcheidenen An
ſprüchen in einer Rübenwirthſchaft
der Provinz Sachſen unter per-
ſönlicher Leitung des Prinzipals
eine Stelle als Verwalter anzu-
nehmen. Gefällige Offerten mit
Gehaltsangabe erbittet man sub
Chiffre C. Z. poſtlagernd Dirſchau
einſenden zu wollen. 13674

Ein fleißiger und thätiger Ver-
walter, Anfang 20ger, der ſich
allem Vorkommenden unterzieht, ſucht
unter beſcheidenen Gehaltsanſprüchen

recht bald Stellung als alleiniger
oder II. Verwalter. Werthe Off.
erbitte B. G. 222 an die Exped.
dieſer Ztg. [3826

Ein junger Mann, der ſich nicht
ſcheut, ſelbſt mit Hand anzulegen,
findet bei beſcheidenen Anſprüchen
ſofort Stellung als Verwalter.
Perſönl. Vorſtell. nöthig. [3798
Rittergut Spoeren bei Zörbig.

H. Teutschebein.
Ein gut empfohlener, unver-

heiratheter Diener, welcher zugleich
die Jagd mit begehen muß, wird
auf dem Rittergute Zſcheiplitz bei
Freyburg a, U. geſucht. Dienſt
antritt kann ſofort erfolgen. [3795

Ein Sohn achtbarer Eltern,

Baldige

Suche für meinen Haushalt ſo
fort oder ſpäter eine Köchin oder
Mamſell. Lohn 240-—300 .4.

Frau Marie Heydrich,
3711] Langenſalza.

Ein j. Mädchen aus g. Familie,
am liebſten vom Lande, findet zur
Erlernung der Wirthſchaft unter
ſpezieller Leitung der Hausfrau ſo
fort Stellung. [3743Bennſtedt bei Teutſchenthal,

den 27. März 1885.
A. Köcher.

Eine Kinderwärterin ſucht ſo-
fort Stelle. Zu erfragen
3756) Rittergut BReesen.

Für e. geb. Waiſe, 21 Jahre
alt, heitr. Temp. w. z. weiteren
Ausbild. im Hausweſen freundl.
Aufnahme i. geb. u. geacht. Familiegewünſchte Leiſtung: Unterſt. und

Geſellſch. der Hausfrau, Bedingung
freie Station und Taſchengeld.
Werthe Off. Halle a/S., Haupt-
poſtl. erbeten sub M. L. 1000.

[3818

Ein tüchtiges Stubenmädchen,
welches im Serviren, Plätten u.
Nähen erfahren iſt, wird bei
gutem Lohn zum ſofortigen An
tritt oder erſten Mai geſucht.
Frau Commerzienrath Petge

779

Permiethungen.

Sophienstrasse 22.
Herrſch. ſehr freundl. Part.

Wohn. 3 St. K. K. Zub. 1./7.
verm. Näh. Ernst Haassengier.

3742

Ein in der Blumenſtraße ge-
legenes herrſchaftl. ſehr gut ver
zinsliches u. ſolid gebautes Haus
iſt umzugshalber zu verkaufen.
Näh. durch Rudolf Mosse.
Brüderſtr. 6. [3415

Die herrſchaftliche II. Etage
iſt Friedrichſtraße 35 zum 1. April
zu vermiethen, auch iſt ein Pfer
deſtall, Kutſcherwohnung u. Wa
genſchuppen daſelbſt zu beziehen.
Näheres Heinrichſtr. 4 part.

Herrſchaftl. Wohnung, beſtehend
aus Salon, 6 Stuben, 4 Kammern,
Küche u. Zubehör, nebſt Gartenbe-
nutzung, auf Wunſch Badeeinrichtung,
iſt zu vermiethen. Näheres bei
Rud. Mosse, Brüderſeratze 6.

[3782

c c
Eine Pferdedecke und Aufhalter

zwiſchen Teicha und Sennewitz
gefunden.

Abzuholen in
Gutenberg Nr. 64.

Eine goldene Damenuhr, Re
montoir, iſt vom Wege Café
David nach der großen Ulrich
ſtraße verloren gegangen; gegen
Belothznung abzugeben 3823

Königſtraße Nr. 29
im Comtoir.

Sammelſtellen
für Cigarrenköpfchen:

Dr. Schlott, Stabsarzt, Königsſtr. 30.
Hildebrandt, Maurermeiſter, Wuche

rerſtraße 7.
Dr. Günther, Blumenſtraße 4.
Ed. Kobert, große Ulrichsſtraße 41.
Lüttig, Hötel garni zur Tulpe.
Glück, Poſt-Sekretair, Moritzthor 5.
Elfte, Auct.-Commiſſar, Schulberg 12.
Julius Lüderitz, Harz 25.Voigt, Hbertelegraphtt, Königsſtr. 40.

Roſenblatt, Friſeur, Schmeerſtr. 35.
Moritz König, Rathhausgaſſe 9.

(Nur bei Letzteren alleinige Verkaufs
ſtelle für Cigarrenköpfchen u. Kiſten.)

Die Sammler werden gebeten, auch
kleinere Vorräthe möglichſt häuſig
abzuliefern.

Ich ohne von heute amn:
Brüderstrasse 5 I.

Zahmarzt Kneisel.

welcher Luſt hat, die Bäckerei zu
erlernen, wird geſucht unt. günſtigen
Bedingungen; ſchriftlich oder per
ſönlich zu melden bei [13640

Bäckermeiſter Kuhnt,
Leipzig, Mahlmannſtraße Nr. 1.

Zum baldigen Antritt wird aufdem Gräflich von Hohenthal'ſchen

Rittergut Dölkau bei Merſeburg
ein Lehrling gegen entſprechendes
Koſtgeld geſucht. [3721
Beckmann, Jnſpektor.
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Bekanntmachung.
Diejenigen Studirenden hieſiger Pwpperpet, welche als Kinder der Stadt

alle oder als Kinder einer der Städte Alsleben, Cönnern, Löbejün und
ettin 3 ſind, und ſich um eine jetzt vacante, durch den t

Kurator hieſiger Univerſität zu vergebende Freitiſchſtelle beim Magdeburger
Freitiſchfonds zu bewerben Willens ſind, haben ſich unter Fifügung

a) eines in Ur- oder beglaubigter Abſchrift vorzule enden Schulzeugniſſes

der Reife bei den nſchluß der Reife imHebräiſchen und
b) eines den Anforderungen des Quäſtur Reglements entſprechenden Be

darfſt greita eng ſed welches für Hallenſer von der hieſigen Poli-
eiVerwaltung, für Andere von den betreffenden Kommunalbehörden

ſein muß, bis ſpäteſtens den 1. Mai er. bei uns ſchriftlich
zu melden.

welche das akademiſche Studium nicht erſt beginnen, ſind
zuglei ehalten, ſich dem halbjährlich ſtattfindenden Freitiſch- Examen zu
unterwerfen.
sog e a. S., den 24. März 1885.

heologie- Studirenden mit

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Klaſſenſteuerrolle pro 1885/86 liegt von heute ab 14 Tage hie en

Schulzenamte während der Vormittagsgeſchäftsſtunden zur Einſicht der
Steuerpflichtigen aus. Reclamationen gegen die Veranlagung ſind nach Ab-
lauf dieſer Friſt binnen 2 Monaten bei dem Königlichen Landrathsamt des
Saalkreiſes zu Halle a/S. anzubringen.

Giebichenſtein, den 28. März 1885.

[3807 Der Gemeindevorſteher.Stridde.

Bekanntmachung.
Das Geſetz vom 4. März 1885 (Geſ. S. S. 55, betreffend die Kündigung

und Umwandlung der a reeentigen konſolidirten Staatsanleihe, giebt dem
u miniſter die Befugniß, die Schuldverſchreibungen der 42 prozentigen
onſolidirten Staatsanleihe vom 1. April 1885 ab zur Einlöſung gegen Baar-

zahlung des Kapitalbetrages binnen einer Friſt von drei Monaten zu kündigen.
evor dieſe Vndig eng erfolgt, ſoll den Jnhabern jener Schuldverſchrei-bungen durch öffentliche Bekanntmachung des r die Umwandlung

der 4prozentigen Schuldverſchreibungen in ſolche der 4prozentigen konſoli-
dirten Staatsanleihe angeboten werden.

Dieſes Angebot gilt ehe ohne Weiteres für a wenn nichtbinnen einer mindeſtens Einen Monat vom Tage der Bekanntmachung ab zu
bemeſſenden Zriſt unter Einreichung der Staatsſchuldverſchreibungen die Baar
zahlung des Kapitals beantragt wird.

gerde haben die Jnhaber der 42prozentigen Schuldverſchreibungen
das Recht, den Betrag S Schuldverſchreibungen koſtenfrei in das Staats-
ſchuldbuch eintragen zu laſſen.

Indem das ebenerwähnte Angebot der Umwandlung hierdurch erfolgt,
wird die vorgeſehene Friſt t orderung des Baarbetrages der Art feſtgeſett,
daß dieſelbe mit dem 10. April 1885 abläuft. Von denjenigen Jnhabern von
S de der 4prozentigen konſolidirten Staatsanleihe, welche
ie Baarzah ung des Kapitalbetrages zum a nicht ſpäteſtens am 10. April

1885 bei der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 9293)
oder bei einer der Königlichen Regierungs oder Bezirks-Hauptkaſſen unter
Einreichung der Schuldverſchreibungen ſchriftlich beantragen, wird gemäß der
Beſtimmung im S 2 des gedächten Geſetzes ohne weitern Antrag angenommen,
daß ſie mit der Umwandlung dieſer Schuldverſchreibungen in ſolche der 4pro
zentigen konſolidirten Staatsanleihe einverſtanden ſind. Wegen des Umtanſches
werden die entſprechenden et er ſpater d

Den etwaigen Anträgen auf Baarzahlung des Kapitalbetrages iſt außer
den Schuldverſchreibungen ein Verzeichniß, welches Litiera- Nummer und Nenn-
werth der Verſchreibungen enthält, in Zerhgner Ausfertigung beizufügen; dascheinigun verſe
eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbe ung verſehen, dem Einreichen
den ſofort zurückgegeben und iſt von demſelben bei Rückgabe der abgeſtempelten
Schuldverſchreibungen wieder abzuliefern.Diejenigen die 4 prozentiger Schuldverſchreibungen der konſoli-
dirten Staatsanleihe, welche die koſtenfreie Eintragung eines dem Nennwerth
der Schuldverſchreibungen gleichen, vom 1. October 1885 ab zu 4 Prozent ver
en Betrages in das Staatsſchuldbuch wünſchen, haben die desfallſigen

nträge unter Anſchluß der Staatsſchuldverſchreibungen ſowie des letzten (am
1. April 1886 fälligen) Zinsſcheins und der Zinsſcheinanweiſung (Talon) in der
Zeit vom 1. April d. J. bis einſchließlich den 31. März 1886 an die Haupt
verwaltung der Staatsſchulden J in Berlin, Oranien-ſtraße Nr. 94 oder bei einer der Königlichen Regierungs oder Bezirks Haupt
kaſſen einzureichen, welche letztere ſie an das Staatsſchüldbuchbüreau befordert.

Hierbei wird insbeſondere darauf aufmerkſam gemacht, daß Privataußer-
kursſetzungsvermerke auf den einzureichenden Schuldverſchreibungen zum Zweckeder Eintragung in das Staatsſchuldeuch nicht aufgehoben zu werden brauchen.

Schließlich wird bemerkt, daß eine Abſtempelung der umzuwandelnden
Schuldverſchreibungen nicht beabſichtigt wird, dieſe, ſoweit eine Eintragung in
das Staatsſchuldbuch nicht beantragt wird, vielmehr gegen neu auszuferti
gende Schuldverſchreibungen der 4-prozentigen konſolidirten Staats
anleihe werden umgetauſcht werden.

Die weiteren Anordnungen werden von der Hauptverwaltung der Staats
chulden, ſoweit ſie die Eintragung in das Staatsſchuldbuch betreffen, im Laufe
es Monats März d. Js., ſoweit ſie den Umtauſch gegen neu auszufertigende

Schuldverſchreibungen betreffen, im Laufe des Monats September d. Js. zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Berlin, den 8. März 1885,
Der Finanz-Miniſter.

v. Scholz.

Bekanntmachung.
Jn den Orten Diemitz und Canena bei Halle (Saale) ſind am 25. bzw.

26. d. Mts. Poſthilfſtellen mit der Verpflichtung zum Verkauf von Poſtwerth-i und zur beſchränkten Annahme von Paſtſendungen in Wirkſamkeit
etreten.8 Halle (Saale), den 28. März 1885.

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor,
Geheime Poſtrath.

Braune.

Aufgebot.
Auf Antrag der Wittwe Knaths, Amalie geb. Reger

in Wettin werden die Nachlaßgläubiger und Vermächtnißnehmer des
am 3. Januar 1885 verſtorbenen Agenten Fräedrich Knaths
aus Wettin aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin

den 25. Juni 1885 Vormittags 10 Uhr
ihre Anſprüche und Rechte auf den Nachlaß deſſelben dem Gegenſtande
und dem Grunde nach bei dem unterzeichneten Gericht Zimmer
Nr. 1 anzumelden, widrigenfalls ſie gegen die Benefizialerben ihre
Anſprüche nur inſoweit geltend machen können, als der Nachlaß mit
Ausſchluß aller ſeit dem Tode des Erblaſſers aufgekommenen Nutzungen
durch Befriedigung der angemeldeten Anſprüche nicht erſchöpft wird.

Wettin, den 19. März 1885.
Königliches Amtsgericht.

Auction.Jn dem Concursverfahren über das Vermögen der Handels
eſelſchaft bergmann Schlee pede ich im Auftrage

ßes Concurs-Verwalters am

Mittwoch, d. 1. April cr. von Vorm. 10 Uhr
ab auf dem Grundſtück Merſeburger-Straßze Nr 32 in Halle a/S.

eine großze Parthie Tiſchlerhandwerkzeng, als: Hobelbänke,
mehrere Satzhobel, Sägen, Feilen c. ſowie eine Parthie
Holzböcke n. Montagekiſten gegen Baarzahlung meiſtbietend

verſteigern. 13777

[3797

Müller.
Gerichts-Vollzieher in Halle a/S.

Gegräudet 1850.

r

Tapeten Borden
in nuur neueſten Deſſins und überraſchend ſchöner und gro
ßer Auswahl empfiehlt zu erſtaunlich billigen Preiſen.

Decken- und Wanddecorationen
in ſtilgerechten Ausführungen.

K. Rapsilber jr.,gr. Klausstr. 4. (Geurändet 1850

3789]

Unſer Comptoir befindet ſich jetzt

Geiststrasse 2 I.
röpper G0o.
Einladung.

Die diesjährige ProvinzialSchafſchan
wird am 6G. Juni in Nordhausen abgehalten
werden. Das unterzeichnete Comité ladet zu derſel
ben hiermit ganz ergebenſt ein und bemerkt dazu,
daß anßer anderen Auszeichnungen in ſilbernen Me
daillen und Diplomen:

1235 Mark an Prämiengeldern
zur Vergebung kommen, und daß die beiden Katego-
rien der Wollschaſfe und der Fleischschafe
je zur Hälfte an dieſer Summe participiren ſollen.

Um die ausgeſetzten Prämien können ſämmtliche
Schafzüchter der Provinz Sachsen. des Herzog-
thums Anhalt und des Fürſtenthums Sonders-
hausen unterer Herrſchaft concurriren.

Vorausſichtlich wird den ausgeſtellten Schafen
freie Rückfracht auf den Eiſenbahnen gewährt wer
den, da bezügliche Anträge bei den Bahnverwaltungen
bereits geſtellt ſind.

Programm und Anmeldeformulare ſind vom 1.
April an vom Königlichen Kreisthierarzt Lehmann
in Nordhausen u. vom Gutsbeſitzer Kleemann
in Mauderode zu beziehen ſowie die beiden Ge
nannten auch zu jeder Auskunft gerne bereit ſind.

Nordhausen, den 25. März 1885.
Das Comité

für die 7. Provinzial-Schafschau
der e Sachsen.

latte.
Steinkohlemwerk Plötz bei Löbejün.

Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung findet am
Dienstag den 28. April 1885 Vormittags 11 Uhr

im Hötel zur Stadt Hamburg
in Halle a.ſtatt. Die Herren Actionäre werden hierzu unter Verweiſung auf 8 15

unſeres Statuts hiermit ergebenſt eingeladen.

Tages Ordnung:
1) Vorlegung des Geſchäftsberichtes, ſowie der Bilanz und Erthei-

lung der Decharge.
2) Beſchlußfaſſung über Verwendung des erzielten Reingewinnes.
3) Neuwahl der Aufſichtsrathsmitglieder.

Plötz, den 30. März 1885. [3785Steinkohlenwerk WlIötz bei Löbejün.
Der Aufsichtsrath.

Mennicke.
Vorſchuß-Verein zu Wettin, E. G.

Bilanz am 31. December 18384.
Activa.

3761]

An Effekten-Conto 600, Mark.
CaſſaConto 590,03Jnventarien- Conto 207,90
Vorſchuß Conto 110243,

1427287
125913,80 Mark.

Passiva,
Per EinlagenConto

Mitglieder-Guthaben Conto

Diverſe Debitores

8651, Mark.
27469,74

Reſervefond Conto 7003 28
Gewinn- und Verluſt Conto 1025,78

Darlehns Conto 81764,1250913,80 Mark.
Die Mitgliederzahl betrug am Jahresſchluß 1883 171

Eingetreten im Jahre 1884 4175

Ausgeſchieden im Jahre 1884 18
Beſtand 157

Wettin, den 20. März 1885.
Vorſchuß- Verein zu Wettin, E. G.

Ebeling. A.
zur Theilnahme an dem aus Anlaß des 70. Geburtstages Sr. Durch-
laucht des Fürſten Reichskanzlers am 1. April d. J. in den Räumen
des Stadtſchützenhauſes ſtattfindenden Bürgerfeſte geſchloſſen ſind.Nur ſolche Perſönlichkeiten erhalten Zattilt zu den Feſträumen,

welche ihre Betheiligung ſchriftlich angemeldet haben. [3829
Halle a/S., den 30. März 1885.

e

Stande, Oberbürgermeiſter.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Knappe. Wilh. Winter. [3773
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Liſten

e z n e

h e.Sachse sen.,
gr. Ulrichſtr. 4 II. vorn heraus.

137
Engl. Biscuits
in allen hier gangbaren Sor-

ten empfiehlt [3799

G. Gröhe,
Leipzigerſtraße 107.

—ccao-2Frischen Maitrank

Seeclorsch,

Feinſten
gerüuch. Rheinlachs,

Pa. Astrachaner Cavyiar.
Stralsunder Bratheringe,
Frische Holl. Austern,

Aal in Gelé6e
empfing

K

Gustav Metzner,

Gust. Lohse, Berlin Pa-

tine, balsamisches Mund- und

friſche große Fiſche, empfing

e

[381

Weon friſchen Kräutern empfiehlt

Wilh. Schubert.

Wilh. Schubert,
gr. Stein u. gr. Ulrichs-

ſtraßenEcke. [3816

Neunhäuser 2
empfehlt von Ihrer Majestät der
Kaiserin u. Königin Hoflieferanten

rafüm der kaiserlich könig-
lichen Gemächer, dessen Mai-
glöeckchen-Parfüm u. Brillan-

Zahnwasser, Toilette-Seifen u.

Puder. [3783

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2.

ürdue Tanne Z0berit,,
Mittwoch, den I. April er.
zu Bismarcks Geburtstag

Schlachtefeſt,
wozu freundl. einladet [3781

H. Henkel.
Die BHeleidigung gegen Mel

garten nehme ſofort zurück. [3815
Bergmann in Queis.

Von Oſtern an bin i
Dorotheenſtr. Nr. 6,
Treppe hoch, unfern
meiner bisherigen Woh-
nung zu ſprechen. [3108

Halle a. S.,
den 15. März 1885.

Dr. W. Kahleis
prakt. Ardzt.

FamilienNachrichten.

Geburts- Anzeige.
Die Geburt eines Knaben

zeigen an

S a/S., 29. März 1885
rof. Dr. B. Küssner

und Frau geb. Steppuhn.

TodesAnzeige.Heute verſhes nach

ſchweren Leiden in n
mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Bruder, Schwiegerſohn
und Schwager, Herr

Franz Schubert.
Gommern,

den 27. März 1885.
Jm Namen der trauernden

Hinterbliebenen die tiefbetrübte

Wittwe [3786
Helene Schubert
geb. Ruppreecht.

n

Für den lokalen und provinziellen

Theil rDr. Ewald Schulze in Halle.
ür den Jnſeratentheil verantwortlichs Vil ger Liebſch in Halle.

Expedition: Gr. Märkerſtraße 11
geöffnet von 8 Uhr Morgens bis

7 Uhr Abends. 7
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